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20 Blick vom Hansberg.

Blick vom Hansberg*)
über's Kaplanhofstöckel hin bis zum Ameisberg.

Wie es heißt, herrschte daselbst auf ihrer Burg vor 800

Jahren die mächtige Dynastie derer von Windberg. Eppos,

der letzte ihres Stammes, zuletzt Laienbruder im Kloster Sankt

Florian, beschenkte es reich und diese Mönche verbreiteten allge¬

mach christliche Kultur um den Windberg. Im 15. Jahrhundert

hausten auch hier die Hussiten und zu Beginn des 18. Jahr¬

hunderts schuf Hans Seyfried, Besitzer hier und Herr von Sankt

Veit und Allentsteig, aus den Überresten der vormaligen Burg
eine Wallfahrtskirche. Gegen Ende des 18. Jahrhunderts wieder

zerfallen, ging der Besitz laut Grundbuch Herrschaft Waldenfels

Landgut St. Veit als „Iohannesberghäusl zu Schlag" über an

Webersleute und im Jahre 1871 an Adolf Seyrl.
Dieser vergrößerte wieder den Grundbesitz, führte ver¬

schiedene Baulichkeiten auf, unter anderem eine Schießstätte,

brachte eine Gastwirtschaft darauf, veranstaltete förmliche Volks¬

feste zur Sonnwendzeit, stiftete ein Armenhaus und war in
einsamen Stunden Landschaftsmaler.

Die umstehende Schlußvignette, die ihn und Hans Schnopf-

hagen vereint, entstammt einem seinigen Landschaftsbilde „Motiv
vom Hansberg".

Adolf Seyrl, zubenannt „der Gastfreundliche", geboren zu

Ried 20. Oktober 1841, gestorben 27. April 1895. Fiduzit!

*) Das zugehörige Bild (nebenbei eingeschaltet) nach einem großen Gemälde von.

Wilhelm Dachauer aus Ried, akademischer Maler in Wien, von ihm gespendet.


	-

